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Lust und Frust
der Prämie

 Von Martin Hostert

Du kannst jede Mark nur 
einmal ausgeben, sagte 

mein Vater immer. Das gilt 
immer noch, außer dass die 
Mark nun Euro heißt. Was 
macht also derjenige, der 
ein paar tausend Euro ge-
spart hat, um sein Haus an-
streichen zu lassen oder sich 
eine neue Küche zu gönnen? 
Er investiert wie gewünscht, 
und das möglichst ohne 
Schulden. Falls er nicht auf 
einmal ein neues Auto fährt, 
weil der Staat 2500 Euro da-
zugeschossen hat. Der Wa-
gen war zwar nicht geplant, 
der alte fuhr noch ganz or-
dentlich, aber wenn es das 
Geld schon mal gibt...
Das war die Crux der Ab-
wrackprämie die Matthi-
as Wissmann, der Präsident 
des Verbandes der Automo-
bilindustrie, vorgeschlagen 
hat: Man kann jeden Euro 
nur einmal ausgeben. Will 
heißen: Kaufen wir uns ein 

Auto, aber das Haus bleibt 
grau. Neue Küche ? Gibt‘s 
nicht.
Bei manchem war der Wa-
gen ohnehin reif für den 
Schrott, die Prämie nahm 
man dankend mit. Doch 
viele fahrtüchtige Kleinwa-
gen wurden zerklumpt, Au-
tos, frisch durch den TÜV, 
kamen in den Schrottpres-
se. Zur Freude der Autohäu-
ser, die ein Riesengeschäft  
verzeichnen. Zum Frust für 
die freien Werkstätten, die 
nichts mehr zum Schrau-
ben haben und von Entlas-
sungen sprechen. Jetzt kehrt 
der Alltag ein, doch eine Bi-
lanz kann erst nächstes Jahr 
gezogen werden. Denn ein 
neues Auto, das ich mir ei-
gentlich erst 2011 leisten 
wollte, kaufe ich nicht noch 
einmal. Vielleicht reicht es 
dann für eine neue Küche.
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DAS HISTORISCHE FOTO

Die Flugzeugbauer von 1914
Dienst bei der Kaiserliche Luftwaffe: Die-
ses Motiv mit einer Gruppe Sattler 
schickte uns LZ-Leserin Marianne 
Laghusemann aus Bad Salzufl en/
Lockhausen. „Die Männer taten ihren  

Dienst bei der Kaiserlichen Luft waff e 
und sie waren zuständig für die 
Bespannung der Tragfl ächen, die in 
den Anfängen der Fliegerei aus Tuch 
bestand“, so Laghusemann. Das Foto 

wurde nach ihrer Auskunft  im Novem-
ber 1914 aufgenommen. Der zweite Sol-
dat von rechts (stehend) ist ihr Großva-
ter, Sattlermeister Oskar Ruthe,  aus  
Lockhausen, damals 26 Jahre alt.

TERMINE

Was ist Polyneuropathie?
Kreis Lippe. Eine Einführung
in die Polyneuropathie gibt
Prof. Peter Vieregge, Chefarzt
der Neurologie am Klinikum
Lippe-Lemgo, am Sonntag, 13.
September, im Gemeindehaus
der ev.-ref. Kirchengemeinde
St. Johann in Lemgo. Zu der
Veranstaltung lädt die „Selbst-
hilfegruppe für Polyneuropa-
thie“ ab 15 Uhr ein.

Anmeldung bis, 11. September, un-
ter ☏ (0 52 31) 98 29 36 (Aurisch).

Landesverband auf Tour
Kreis Lippe. Wegen des Be-
triebsausfl ugs ist die Verwal-
tung des Landesverbandes Lip-
pe im Schloss Brake in Lemgo
am heutigen Donnerstag ge-
schlossen. Das teilt der Lan-
desverband mit.

Golfen für das Obdachlosenprojekt
Benefi z-Konzert der Detmolder Lions Clubs

Sportliche Bewegung bei gu-
tem Wetter und in herrli-
cher Umgebung. Beim Be-
nefi z-Golft urnier der zwei 
Detmolder Lions Clubs auf der 
Anlage des Lippischen Golf-
club in Cappel stimmte alles.

Blomberg-Cappel. Doch im 
Vordergrund stand für die Prä-
sidenten der zwei Lions Clubs, 
Stefan Lüersen (Lions Club 
Detmold) und Hanno Bau-
mann (Lions Club Residenz), 
die gute Tat. Denn neben dem 
Sammeln möglichst weniger 
Schläge der Golfer ging es den 
Clubs auch um das Sammeln 
von Spenden.

Diese werden einem neuen 
Projekt der Detmolder Herber-
ge zur Heimat zu Gute kommen. 
Die Herberge kümmert sich 
um die etwa 100 Obdachlosen 
in Detmold. In ganz Lippe gibt 
es etwa 400 Personen ohne fes-
ten Wohnsitz. „Der Anteil der 
Menschen zwischen 21 und 27 
Jahren ist darunter mit 20 Pro-
zent erschreckend hoch“, weist 
Stefan Lüersen auf eine über-
raschend hohe Zahl junger Be-
troff ener hin.  Für diese Ziel-
gruppe hat die Herberge ein 
Projekt ins Leben gerufen, das 
den Obdachlosen eine Mög-
lichkeit der Freizeitgestaltung 
bieten soll. „Geplant sind zum 
Beispiel kurze Freizeitfahrten 
an die Nordsee“, so Lüersen. 
Dort in Ferienhäusern oder Ju-

gendherbergen untergebracht, 
sollen die jungen Obdachlosen 
aus ihrem Alltagstrott heraus 
gerissen werden und an ande-
re Lebensmodelle herangeführt 
werden. „5000 Euro fl ießen auf 
jeden Fall“, so die beiden Präsi-
denten unisono. Sollte das Be-
nefi zturnier mehr erbringen, 
werde auch die Spende wach-
sen. „Kommen weniger Spen-
den rein, füllen die Lions Clubs 

auf diesen Betrag auf“, machte 
Lüersen deutlich.

96 Teilnehmer machten sich 
am Samstag auf die 18 Bah-
nen des Lippischen Golfclub. 
Im so genannten „Vierer mit 
Auswahltreibschlag“ ging es 
auf die bahnen. Dabei spielen 
je zwei Golfer zusammen. Bei-
de schlagen zunächst mit dem 
eigenen Ball ab. Anschließend 
wird abwechselnd mit dem 

besser platzierten Ball bis zum 
Einlochen weitergespielt. Am 
besten gelang dies am Sams-
tag dem Team Dr. Tim Böhm 
und Jan Heisse vom Golfclub 
Varmert. Auf den folgenden 
Plätzen konnten Martin Bur-
ger und Sabine Güttgen sowie 
Dr. Dieter Schulz und Jan-Fre-
derik Schulz als Mitglieder des 
Lippischen Golfclub in Cappel 
den Heimvorteil nutzen.  (aga)

Schlag für Schlag für die gute Sache: Ansgard Müller aus Hiddesen ging mit seinem Handicap von 18,2 
über die Bahn. FOTO: GALLISCH

Mit voller Kraft gegen
die Wirtschaftskrise

20 neue Auszubildende erhalten Chance  in Lippe

Kreis Lippe. Der Verein „Chan-
ce Ausbildung Lippe“ (CAL) 
und mehrere Unternehmen 
im Verbund haben zum 1. Sep-
tember 20 Ausbildungsstellen 
bereit gestellt. 

Die Wirtschaft skrise lässt die 
Unternehmen inne halten. Da-
mit sie dies nicht auch bei ihren 
Ausbildungsbemühungen tun, 
unterstützt der Verein CAL 
bei der Ausbildung von Nach-
wuchskräft en, heißt es in einer 
Pressemitteilung. „Die Krise 
wird irgendwann zu Ende sein, 
und dann benötigen die Betrie-
be qualifi zierte Fachkräft e“, be-
schreibt Landrat Friedel Heu-
winkel, Vorstandsvorsitzender 
des Vereins, die Situation. 

Aufgrund der wirtschaft li-
chen Situation erweist es sich 
nicht nur in Lippe als schwierig, 
genügend Ausbildungsplätze 
für sämtliche Bewerber zur Ver-
fügung zu stellen. Im Schnitt 
kommen zwei Bewerber auf 
eine Stelle. Ziel des Vereins 
„Chance Ausbildung Lippe“ 
ist es, über die Verbundausbil-
dung neue Ausbildungsmög-
lichkeiten zu schaff en. Hierbei 
bilden mehrere Unternehmen 
gemeinsam aus. Der Verein 
übernimmt das gesamte Aus-
bildungsmanagement und ko-
ordiniert die Ausbildung in den 
Partnerbetrieben.

Die Einstellung von 20 weite-
ren Jugendlichen  –  insgesamt 
betreut CAL damit aktuell 49 
Auszubildende –  war nur mög-
lich, weil der Verein im vergan-
genen Jahr eigens eine Stelle für 
die Ausbildungsbetreuung ein-
gerichtet hat. Mit Svenja Böllert 
steht seitdem eine Diplom-So-
zialpädagogin als Ansprech-
partnerin für die Betriebe und 
die Jugendlichen zur Verfü-

gung.
Der Verein möchte fl exib-

le Lösungen für alle betriebli-
chen Anforderungen schaff en 
oder zum Beispiel auch jungen 
Müttern eine Ausbildung er-
möglichen. „Geht nicht, gibts 
nicht“, beschreibt Rainer Hel-
ler, Bürgermeister in Detmold 
und stellvertretender Vor-
standsvorsitzender, das Motto 
des Vereins. Auch dank des En-
gagements zahlreicher Betrie-
be, die den Verein unterstützen, 
sucht und fi ndet CAL Lösun-
gen mit allen Beteiligten.

Der Verein wurde im Jahr 
2005 gegründet und stellte sei-
nerzeit erstmalig Auszubilden-
de ein. Bisher haben insgesamt 
93 Jugendliche einen Vertrag 
mit dem Verein abgeschlossen. 
Inzwischen haben 30 Azubis die 
Ausbildung  abgeschlossen. Be-
sonders erfreulich sei, dass 16 
der ehemaligen Auszubilden-
den eine Anschlussbeschäft i-
gung gefunden hätten. Ausge-
bildet wurden unter anderem 
Veranstaltungs- und Büro so-
wie Sport- und Fitnesskaufl eu-
te, Tischler, KfZ-Mechatroni-
ker oder Floristinnen.

Weitere Informationen unter 
www.cal-ev.de
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Gewinner besuchen Berlin:
Bereits im dritten Jahr in 
Folge hatte der lippische 
CDU-Bundestagsabgeord-
nete Cajus Caesar über die 
Presse 50 Plätze für eine 
Tagesfahrt nach Berlin aus-
gelobt. Mehr als 350 Inter-
essierte meldeten sich.  Die 
Gewinner erlebten das pul-
sierende Berlin. Bei einem 
persönlichen Gespräch 
erläuterte Caesar den Teil-
nehmern wie die Woche 
eines Bundestagsabgeord-
neten abläuft . Anschließend 
konnte sich die Gruppe im 
Besucherrestaurant des 
Deutschen Bundestages bei 
einem Mittagessen stärken. 
Danach standen ein ausge-
dehnter Bummel durch 
Berlin und ein Besuch im 
Deutschen Bundestag auf 
dem Programm.  FOTO: PRIVAT

Cajus Caesar empfängt 50 Lipper in der Bundeshauptstadt

Essen mit
Prominenz
und Pep

Holze-Stäblein zu Gast 
bei Gossner Mission

Kreis Lippe. Oda-Gebbine
Holze-Stäblein, frühere Lan-
dessuperintendentin in Ost-
friesland, ist am 20. September
auf Einladung des Lippischen
Freundeskreises der Gossner
Mission in Lemgo zu Gast. Im
Gottesdienst um 10 Uhr wird
sie die Predigt halten.

Der aus der Sendung „Das
Wort zum Sonntag“ bekann-
te Gast wird anschließend das
Gesprächsforum mit Impul-
sen beleben. Das Th ema lautet:
„Mission: um Gottes willen –
der Welt zuliebe“. Pastor Wolf-
Dieter Schmelter, Sprecher
des Lippischen Freundeskrei-
ses, betont in einer Mitteilung:
„Angesichts des zum Teil nega-
tiv besetzten Begriff es Mission
möchten wir an diesem Tag
einladen, darüber nachzuden-
ken, warum Christen zur Mis-
sion aufgerufen sind und inwie-
fern Mission auch heute aktuell
und zeitgemäß ist .“  Nach dem
Gespräch  gibt es gegen 13 Uhr
ein indisches Mahl. Für das
Essen  zu Gunsten der Gossner
Mission wird um eine Mindest-
spende von 15 Euro gebeten. 

Infos und Anmeldung bis 10. Sep-
tember unter ☏ (0 52 31) 9 99-5 80
oder an  wd-schmelter@t-online.de
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